
MATHIAS HEUBERGER - DER RUHESTANDSPLANER!
Echte Ruhestandsplanung als Rettung für Ihre finanzielle Freiheit im Alter!
Wolfsburg. Die finanzielle Unabhängig-
keit der Mandanten bis ins hohe Alter zu 
erreichen: Das bedeutet große Verant-
wortung und gleichzeitig die Definition 
der wesentlichen Dienstleistung, die ein 
„Ruhestandsplaner“ zu erbringen hat. 
Mathias Heuberger, der seit vielen Jahren 
in Wolfsburg bekannte Finanzexperte hat 
sich mit seinem Team nach 17 Jahren aus-
schließlich auf dieses Thema spezialisiert.
Die Kerndienstleistung als Ruhestandspla-
ner besteht in der ausführlichen anlage- und 
anlegergerechten Aufklärung der Mandan-

ten sowie in der Ermittlung ihrer individu-
ell notwendigen Rendite und des indivi-
duell notwendigen Ruhestandsvermögens. 
Wichtiger Punkt ist die Hochrechnung bis 
ins hohe Alter hinein und die sich daraus 
ergebende Erkenntnis: Welche Sparformen 
eignen sich überhaupt, um die künftig sin-
kende Kaufkraft - nach Inflation und Steu-
ern überhaupt ausgleichen zu können, er-
klärt Mathias Heuberger.
Die Spezialisierung auf ausschließlich die-
ses eine Fachgebiet „Ruhestandsplanung“ 
hat sich ganz automatisch aus den duzen-

den von Fällen ergeben, die er 
in den letzten Jahren zu lösen 
hatte. Gerade heute, in Zeiten 
der Finanzkrise, sei es für die 
Zielgruppen, den leitenden An-
gestellten und Unternehmern, 
nochmals wichtiger geworden 
ihr Vermögen künftig vor Infla-
tion, Steuern und unter Exper-
ten als nicht unbedingt aus-
zuschließende Gefahr einer 
Währungsreform zu sichern. 
Die meisten Menschen haben 
ein Eigenheim oder besitzen 
Finanz- oder sonstige Bank-
produkte. Bei den meisten 
bestehenden Angeboten der 
Banken, der Finanzberater und 
der Versicherer, bleiben in der 
Beratung und dem Abschluss 
jedoch folgende drei, finanziel-
le nahezu überlebenswichtige 
Punkte unbehandelt:
1. Falsche Laufzeit-

berechnung
Die zugrunde liegenden An-
gebote und Berechnungen 
enden meist mit der im Alter 

von 67 Jahren oder meist schon vorher 
wahrscheinlich erreichten Rente oder der 
voraussichtlichen Kapitalauszahlung zu 
diesem Zeitpunkt. Wie lange jedoch dieses 
Geld eine ausreichende Rente ermöglicht, 
bleibt unbehandelt. Das Langlebigkeitsri-
siko wird verschwiegen. Dabei ist dies die 
wichtigste aller Fragen: „Wie lange reicht 
dieses Geld eigentlich, nach Inflation und 
Steuern?“
2. Inflation und Steuern vernichten 

Ihre Rente
Die kalkulierten Renten werden im Laufe 
der Zeit durch die mögliche Inflation und 
die zu bezahlenden Steuern immer weniger 
reale Kaufkraft bringen und oftmals bis hin 
zum heutigen Hartz lV Niveau sinken. Die 
Mandanten werden zu 
einem relativ leicht bere-
chenbaren Zeitpunkt verar-
men und ein persönliches 
Desaster erleben.
3. Nicht ausreichend 

kalkulierte Mehraus-
gaben im Alter

Darüber hinaus berück-
sichtigen die meisten An-
leger im Vermögensauf-
bau nicht ausreichend den 
langfristigen immer wieder 
zusätzlich bestehenden 
und wachsenden Kapital-
bedarf.
• Erhaltungsaufwand für

das Eigenheim: Reparatu-
ren, Instandhaltung,neues 
Dach, Heizung, Fenster,
Installationen, usw.

• Wachsender Aufwand für
Lebensqualität, Reisen,
Hobbys, Golfen, usw.

• Ein Auto (Mobilität, Erhaltung der Unab-
hängigkeit), alle 5 bis 10 Jahre

• Bedarf an neuen Möbeln, Küche, Wohn-
zimmer, Schlafzimmer, sonstige Einrich-
tungen

• Zukünftig anfallende Zuschüsse für 
Kinder und Enkelkinder

• Steigende Pflege- und Gesundheitskosten

Fazit: „Lassen Sie sich ausführlich von 
einem spezialisierten Fachmann in der 
„Ruhestandsplanung“ beraten. Berechnen 
Sie dabei, ob Sie Ihre Kaufkraft nach Infla-
tion und Steuern bis ins hohe Alter erhalten 
können. So vermeiden Sie unangenehme 
Überraschungen im Alter“, rät Ruhestands-
experte Mathias Heuberger.
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